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Neben dem klassischen Großstadtleben in Dallas, wo  Cowboyhut 
und -stiefel nicht zum alltäglichen Bild zählen, findet sich auch 
noch das ursprüngliche Texas, wo die ureigenen Traditionen immer 
noch gelebt und geliebt werden. Ein Großteil des 695.621 qkm 
großen Bundestaates ist noch fest in der Hand von Ranchern und 
Cowboys. So sind speziell angefertigte Ablagen für Cowboyhüte 
oder Western-Sättel als Barhocker auf einer Reise durch  Texas 
nicht selten. Jeder, der etwas auf sich hält, egal in welchem Alter, 

besitzt mindestens ein Paar Stiefel sowie einen Hut – am besten 
individuell und passgenau gefertigt.

Always welcome
Ungeschlagen sind die Freundlichkeit und die Lockerheit, mit der 
die Texaner anderen begegnen. Hier ist man wirklich willkommen 

– und spürt das auch. Gespräche kommen schnell in Gang, und in 
puncto Hospitality sind die Texaner ebenfalls ganz weit vorne. 

Lone Star State, Ranches, Cowboys, Rodeo — ein bisschen Wildwest-Feeling, Barbecues und amerikanischer Stolz. Das alles 

sind Dinge, die jeder mit Texas verbindet. Der nach Alaska zweitgrößte US-Bundesstaat ist für viele der Inbegriff von 

Amerika und dem American Way of Life. Vor allem aber ist Texas groß und vielseitig. Während Fredericksburgh, 1846 von 

einem Deutschen gegründet, noch heute als die deutscheste Stadt Texas’ gilt, kann San Antonio seine spanischen Wurzeln 

nicht verleugnen. Die Architektur der spanischen Kolonialherren ist allgegenwärtig und die spanische Lebensart zu spüren. 

Generell profitiert der Lone Star State von den vielfältigen ethnischen Einflüssen.

Große Freiheit, große Möglichkeiten  |  von Anna-Lena Gras

Foto: T phography/Shutterstock, Inc

Foto: BrAt82/Shutterstock, Inc.
Foto: NRHC
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DAS RICHTIGE
TOOL ...
... in Sachen Nachhaltigkeit bekommen Sie bei uns.

Damit Sie an den richtigen Schrauben drehen –
fairpflichtet (Kodex) 

EVVC und GCB – für mehr Nachhaltigkeit in der
Veranstaltungsbranche – sprechen Sie uns an:

EVVC Service- und Veranstaltungs-GmbH
Frau 

www.fairpflichtet.de
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Als Willkommensgeste für die Teilneh-
mer des ersten jährlichen Meetings des 
American Petroleum Institute wurde 1934 
erstmals der leuchtende und gleichsam 
imposante Pegasus auf dem ersten Hoch-
haus der Stadt errichtet. Eigentlich nicht 
als dauerhafte Installation gedacht, wurde 
das gef lügelte rote Pferd jedoch zum Mar-
kenzeichen der Magnolia Oil Company 
und später auch zum Wahrzeichen der 
gesamten Stadt – über viele Jahre hinweg.  
Dann aber entschied sich die Administ-
ration von Dallas einige Jahrzehnte spä-
ter, die originäre Figur abzunehmen und 
durch eine neue zu ersetzen. Durch die 
Einlagerung verlor sich schließlich über 
die Jahre hinweg die Spur der einstigen 
Ikone, die seinerzeit sogar bis nach Waco, 
etwa 120 km entfernt, zu sehen war. 
Zufällig  wurde der Original-Pegasus 2011 
in einem alten Schuppen gefunden und 
unter dem Codenamen „Miss Peggy“ für 
insgesamt 200.000 US-Dollar restauriert. 
Daraufhin wurde ein neuer Standort für 
die fast 10 m hohe Figur gesucht und letzt-
lich auf dem Gelände des Omni Hotel 
Dallas gefunden. Seit 2015 geht „Peggy“ 
also wieder seiner ursprünglichen Be-

stimmung nach: Er begrüßt die Gäste der 
Stadt. Je nach Blickwinkel ist der zweite 
Pegasus von hier aus ebenfalls sichtbar.

Mitten in Downtown
Der ästhetische Bau des Omni HotelsDallas 
liegt inmitten des revitalisierten Down-
town-Distrikts. Der insgesamt 23 Stock -
werke hohe Bau ist nachts ein kleines 
Highlight in Dallas. Mehrere Tausend 
LED-Lichter tauchen das Gebäude all-
abendlich in andere und je nach Bedarf 
auch wechselnde Farben. Das erlaubt die 
riesige LED-Konstruktion, die derart un-
terhalb der bodentiefen Fenster ange-
bracht ist, dass der Gast sich trotzdem 
nicht vom Lichtwechsel gestört fühlt. 

1.001 modern und stilvoll eingerichtete 
Zimmer, ein eigener Veranstaltungsbereich 
über mehrere Etagen auf 10.000 qm – mit 
insgesamt 39 Räumen inklusive  zweier 
Ballsäle – und der direkte Anschluss an 
weitere 185.000 qm Veranstaltungsf läche: 
Das sind die Zahlen, die es sich in Bezug 
auf das Omni Hotel Dallas zu merken gilt. 
2011 eröffnete das Haus der 1958 in Dallas 
gegründeten Hotelgruppe und zählt seit-
dem zu einer der beliebtesten Adressen 

für Veranstaltungen. Ganze drei Etagen 
des Omni Hotels sind für Events und Kon-
ferenzen nutzbar. Hinzu kommen noch 
die verschiedenen Suiten. Drei weitere, 
kleinere Kapazitäten des Hotels befinden 
sich hauptsächlich auf der fünften Etage. 
Zwischen 30 und 170 Personen finden 
hier den richtigen Raum. 

Auf den Etagen zwei und drei  findet 
man nicht nur das hoteleigene Raum-
ensemble mit einer Kapazität von bis zu 
3.700 Personen bei Theaterbestuhlung, 
sondern auch die  sogenannte Skybridge: 
Dieser überdachte und verglaste Über-
gang führt die Hotelgäste direkt und vor 
allem trockenen Fußes zum Kay Bailey 
Hutchison Convention Center. 

Im Zeichen des Pegasus

li. : Dallas ist die drittgrößte Stadt in Texas und prä-

sentiert sich als vielseitige Metropole mit zahlreichen 

Möglichkeiten für die MICE-Branche. Foto: Dallas CVB

o. : Einst Wahrzeichen über den Dächern der Stadt, 

 heute Markenzeichen für das Omni: Pegasus. Foto: Omni 

Hotel Dallas

u. li. : Beeindruckende Ausblicke auf die Skyline  von 

Dallas sind für Gäste des Omni Hotels Dallas inklusive.

u. re : Bei 10.000 qm hoteleigener Eventfläche sind 

stimmungsvolle Events oder effiziente Konferenzen 

leicht realisierbar. Fotos: Omni Hotel Dallas
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Nachhaltig wertvoll
Durch verschiedene nachhaltige Initiati-
ven ebenso wie die ressourcenschonende 
Bauweise konnte sich das Omni das LEED 
Gold Certificate sichern. Neben den klas-
sischen Programmen, beispielsweise dem 
nicht täglichen Handtuchwechsel, legt 
das Team des Omni großen Wert auf loka-
le Produkte und Regionalität. 

Kulinarisch vielfältig
Veranstalter, die sich für das Omni ent-
scheiden, können auf ein großes Portfolio 
in puncto Kulinarik zurückgreifen. Drei 
Restaurants befinden sich direkt im Hotel 
und bieten vom klassischen Steakhouse 
(Bob’s Steak & Chop House) über eine 
typische Sportsbar (Owners Box) bis hin 
zum Farm-to-table (Texas Spice) Restau-
rant alles. Direkt gegenüber und lediglich 
durch die Einfahrt zum Hotel getrennt 
liegen  noch fünf weitere Möglichkei-
ten. In diesen Restaurants geht es dann 
aller dings deutlich internationaler zu. So 
ist das Little Katana beispielsweise eine 
ausgezeichnete Sushi-Bar, der Biergarten 
bringt demgegenüber typisch deutsche 
Gerichte auf den Teller. Alle Restaurants, 
die zum Hotelkomplex gehören, lassen 
sich für Veranstaltungen exklusiv bespie-
len und bieten ausreichend Platz für jede 
Veranstaltung, ob Firmenfeier oder Kon-
ferenz-Abschluss-Dinner. Wer morgens 
übrigens nur einen guten Kaffee braucht, 
um in den Tag zu starten, der kann sich 
an die hauseigene Starbucks-Niederlas-
sung wenden, die in direkter Nähe zur Re-
zeption untergebracht ist. 

Event mit 360-Grad-Blick über Dallas
Der Reunion Tower ist ein guter Orien-
tierungspunkt in Dallas, denn mit seinen 
171 m Höhe zählt er zu den höchsten Ge-
bäuden des ganzen Staates; das Stahlkon-
strukt, das um die große Kuppel gespannt 
ist, verfügt über mehrere Lichtquellen, die 
in der Nacht erstrahlen. Ebenfalls in Down-
town gelegen, bietet der Turm, der Teil des 
Hyatt Regency ist, den besonderen Rahmen 
für Veranstaltungen. Die große Kuppel des 
Reunion Tower beherbergt insgesamt drei 
verschiedene Ebenen, die Planer für Veran-
staltungen buchen können, zwei davon so-
gar exklusiv. Auf der höchsten der drei Ebe-
nen befindet sich das Five Sixty, ein Fine-
Dining-Restaurant, das zum Portfolio des 
gebürtigen Österreichers Wolfgang Puck 
gehört. Buchbar ist diese exklusive Loca-
tion für Empfänge (250 pax) ebenso wie für 
gesetzte Dinner (175 pax). Wer mehr Platz 
für seine Veranstaltung benötigt, kann zu-
sätzlich die untere Etage Cloud Nine hin-

zunehmen. Hier können weitere 200 bis 
300 Personen feiern oder dinieren. Wäh-
rend auf dem unteren Geo-Deck Besucher  
die Plattform zu Fuß erkunden  müssen, 
um den Blick in Gänze genießen zu kön-
nen, sind die beiden oberen Ebenen dreh-
bar. Damit  ist auch bei einem gesetzten 
Essen der 360-Grad-Ausblick auf sehr 
komfortable Weise garantiert. 

26 Hektar Garten
Inmitten des hektischen Großstadttrei-
bens befindet sich eine wahre Ruheoase. 
Auf 26 Hektar können Gäste des Dallas 
Arboretum & Botanical Garden f lanieren 
und die verschiedenen Pflanzen, Blumen 
und Gärten entdecken. Aber nicht nur als 
Location für Rahmenprogramme sollten 
Veranstalter diese Adresse in Ost-Dallas 
auf dem Plan haben. Denn der Botani-
sche Garten hat durch seine Größe auch 
zahlreiche Eventf lächen. Selbstverständ-
lich drängen sich in erster Linie die Mög-
lichkeiten für Outdoor-Veranstaltungen 
nahezu auf. Stimmungsvolle Empfänge, 
elegante Partys und natürlich Hochzeiten 
sind hier genau richtig, ob am seicht da-
hinplätschernden Wasserfall, unter den 
beeindruckenden Kirschbäumen oder auf 
dem Rasen zwischen zahlreichen saisonal 
unterschiedlich blühenden Beeten. Ein 
Mangel an Locations herrscht definitiv 
nicht. Doch für Meetings und Konferen-
zen ist der richtige Ort ebenfalls schnell 
gefunden.  Beispielsweise das DeGolyer 
Haus: Die Bibliothek des 1940 in An-
lehnung an den spanischen Kolonialstil 
errichteten Gebäudes ist hervorragend 

für Executive Meetings oder exklusive 
Dinner für bis zu 60 Personen geeignet. 
Zusätzlich verbirgt sich an der Rückseite 
des Gebäudes eine überdachte Loggia, die 
ebenfalls bespielbar ist. 

Zwei in einem
Etwas nördlich von Downtown Dallas liegt 
das Hilton Anatole. Im typischen Hilton-
Stil empfängt das Haus seine Gäste und 
überzeugt vor allem mit seiner Größe. Ei-
gentlich ist das Anatole eher ein Resort als 

„nur“ ein Hotel: acht Restaurants und Bars, 
ein fast 3 Hektar großer Skulpturenpark, 
die größte hoteleigene Kunstsammlung in 
den Vereinigten Staaten, ein Wasserpark, 
7.500 qm Fitnessclub inklusive eines Pools 
mit Olympianormen und über 55.000 qm 
Event- und Veranstaltungsfläche, verteilt 
auf neun Ballrooms und 79 weitere Mee-
tingräume in unterschiedlichen Größen. 
Beeindruckende Fakten. Mit 1608 Zim-
mern gibt es genügend Betten, um die 
entsprechenden Meetingkapazitäten zu 
füllen. Durch die zweigeteilte Architektur 
des Anatole fühlen sich  aber auch kleine-
re Gruppen hier nicht verloren. Das Haus 
besteht aus zwei eigenständigen Flügeln, 
die einzeln und ebenso gemeinsam ge-
nutzt werden können. Bei entsprechender 
Gruppengröße kann der gewünschte Trakt 
darüber hinaus exklusiv gebucht werden. 
Da die Meetingräume hauptsächlich in der 
Mitte des Gebäudes zwischen den beiden 
Flügeln liegen, entscheiden letztlich nur 
persönlicher Geschmack oder Gruppen-
größe darüber, welcher Teil des Hotels ge-
mietet werden soll.  

o. : Der Reunion Tower ist sowohl Orientierungspunkt 

für Gäste der Stadt als auch exklusive Location für Ver-

anstaltungsplaner. Foto: Dallas CVB

u. : Auch wenn die Szenerie für Hochzeiten einfach 

traumhaft ist, stehen alle Flächen des Arboretum auch 

für jede andere Art der Veranstaltung zur Verfügung. 

Foto: Dallas Arboretum & Botanical Garden
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Dallas lebt von seiner Diversität. Vom 
Künstlerviertel bis hin zur lebendigen 
Bar-Szene mit zahlreichen Musikeinf lüs-
sen bietet die drittgrößte Stadt in Texas 
alles. Zwei dieser Viertel – oder Neigh-
bourhoods – sollten aber in jedem Fall auf 
der Liste stehen: einerseits Deep Ellum, 
andererseits Trinity Grove. 

In Deep Ellum regiert sozusagen die 
Kunst. Graffiti, Skulpturen und Musik 
sind hier derart mit dem alltäglichen Le-
ben verbunden, dass sich ein Abstecher 
garantiert lohnt. Und sei es nur für einen 
kurzen Spaziergang. Die Atmosphäre in 
diesem 1873 gegründeten Stadtteil ist be-
eindruckend. Über die Jahrzehnte hinweg 
hat sich vor allem die Musikszene einen 
Namen gemacht – und das weit über die 
Stadtgrenzen hinaus. Bereits 1920 war 
Deep Allum für seine lebendige Jazzszene 
bekannt. Bis heute hat sich dieser Fokus 
auf die Musik in Deep Ellum gehalten. 
Zahlreiche Bars und Clubs bieten all-
abendlich Live-Musik. 

Eine etwas andere kulturelle Ausrich-
tung findet sich in Trinity Groves. Noch 
vor ein paar Jahren war das Stadtviertel 
eines derjenigen, die man besser meidet. 
Doch mit der Schaffung eines spannenden 
Mix aus Restaurants, Eventlocations und 
Shoppingmöglichkeiten wurde das Viertel 
revitalisiert – eine wahre Spielwiese für 
Veranstaltungsplaner. Das Konzept hinter 
Trinity Groves ist einfach: jungen, enga-
gierten Köchen und Restaurantfachkräften 

die Möglichkeit  geben, ihre Produkte zu 
präsentieren. Dadurch entsteht der für Tri-
nity Groves typische Mix aus nahezu allen 
kulinarischen Richtungen. Federführend 
verantwortlich für dieses Projekt zeichnet 
der bekannte Förderer und Philanthrop 
Phil Romano. Nicht verwunderlich also, 
dass er mit dem Saint Rocco’s New York 
Italian auch eines seiner eigenen Konzepte 
präsentiert. Kurz gefasst lautet das Motto, 
wie der Name schon vermuten lässt: ein 
Stück Little Italy in Dallas. Schon das dunk-
le Holz der Außenfassade erinnert an den 
typischen kleinen Italiener. Beim Betreten 
des Restaurants selbst fühlt sich der Be-
sucher direkt nach New York katapultiert: 
rot-weiß karierte Tischdecken, dunkles 
Holz, kleine Tische und Familienfotos aus 
den verschiedensten Epochen an den Wän-
den. Bis zu 150 Personen können an den 
urigen Holztischen Platz nehmen und die 
typisch italienische Küche genießen. Auf 
der zweiten Etage zieht sich dieses gemüt-
liche Little-Italy-Feeling weiter durch. Die 
ausschließlich für private Events buchbare 
Etage verfügt über eine eigene Bar sowie 
Raum für bis zu 180 Personen bei einem 
gesetzten Dinner. Abgerundet werden die 
Eventflächen im Saint Rocco’s durch die 
Dachterrasse. Der herrliche Blick auf die 
Skyline, Lounge-Atmosphäre und State-
of-the-Art-Technik garantieren einen mehr 
als gelungenen Event. Dachterrasse und 
zweite Etage sind außerdem über einen 
separaten Eingang erreichbar. So müssen 
Gäste nicht den Umweg über das Restau-
rant im Erdgeschoss nehmen. 

Kulinarisch inspirierte Eventlocation
Ebenfalls spannend für Planer ist das 3015 
at Trinity Groves, die Wirkungsstätte von 
Sharon van Meter. Die in Frankreich aus-
gebildete Köchin verfügt über jahrelange 
Erfahrung und ist ein hochkarätiger Part-

ner für jeden Event. Dass sie allem offen 
gegenübersteht, beweist insbesondere der 
sonntägliche Gottesdienst der Lift Church, 
der im 3015 at Trinity Groves stattfindet. 
Aber auch viele andere „weltliche“ Arten von 
Veranstaltungen finden hier den passen-
den Rahmen. Die loftartige Location ist für 
jeden erdenklichen Event bespielbar – ob 
Meeting, Konferenz oder Präsentation. Eine 
weitere Option: Teambuilding. Denn die 
Leidenschaft zum Kochen brachte Sharon 
van Meter auf die Idee, kleineren Gruppen 
Platz und Möglichkeit zu geben, gemeinsam 
zu lernen, zu kochen und nach Wunsch ge-
geneinander anzutreten. Die Jury-Funktion 
übernimmt dann die Chefin selbst. 

Dallas ohne JFK? Undenkbar!
Am 22. November 1963 wurde John F. 
Kennedy, der 35. Präsident der USA, aus 
einem Fenster im sechsten Stock des Te-
xas School Book Depository erschossen. 
Laut der seinerzeit in dieser Angelegen-
heit einberufenen Warren-Kommission 
war Lee Harvey Oswald der Schuldige. Er 
soll mit einem Gewehr auf den Präsiden-
ten geschossen haben. Heute ist das Ge-
bäude, zumindest teilweise, ein Museum. 
Im Sixth Floor Museum können Besucher 
anhand verschiedener Exponate einen 
Einblick in die Geschichte der Kennedys 
ebenso wie die politischen Begebenheiten 
der damaligen Zeit gewinnen. Beeindru-
ckend, wenn auch etwas beklemmend, ist 
das Gefühl in dem  Moment, in dem man 
an besagtem Fenster angekommen ist. 
Hinter einem etwa zwei qm großen Glas-
kasten wurde die Szenerie nachgestellt, 
die Polizisten am 22. November 1963 vor-
fanden. Das danebengelegene Fenster gibt 
den Blick frei auf die Dealey Plaza und da-
mit auf die Stelle, an der Kennedy tödlich 
getroffen wurde. Noch heute ist sie mit ei-
nem weißen X auf der Elm Street markiert.

Mit viel Tiefgang und Information präsentiert das 

Sixth Floor Museum im ehemaligen Schulbuchlager 

die Geschichte John F. Kennedys.

Vielfältige Viertel 

prägen die Stadt

Graffiti, Kunst und ein ganz besonderer Vibe sind in 

den Straßen von Deep Ellum deutlich spürbar. Foto: 

EQRoy/Shutterstock, Inc.
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Fast nahtlos geht der Dallas-Fort-Worth-
Metroplex ineinander über. Dennoch sind 
die beiden Städte zwei ganz unterschied-
liche Pf laster. Während Dallas für das ty-
pische moderne Großstadtleben steht, hat 
sich Fort Worth einige seiner Traditionen 
bewahrt. In den Historic Stockyards ist 
der traditionelle Einf luss der Rancher und 
der dadurch bedingte Lebensstil bis heute 
deutlich spürbar. 

Über 800.000 Menschen leben  laut 
Erhebungszahlen aus dem Jahr 2014 in 
der 1849 als Militärposten gegründeten 
Stadt. Durch die Lage auf dem Chrisholm 
Trail – einem der seinerzeit wichtigsten 
Viehtransportwege – änderte sich die Be-
deutung der Stadt immer weiter. Der Trail 

war die Verbindung zwischen dem Süden 
Texas’ und dem 800 km entfernt gelege-
nen Verladebahnhof in Abilene, Kansas. 
Mit der Anbindung von Fort Worth an 
das Eisenbahnnetz der Texas and Pacific 
Railroad entwickelten sich die Stockyards 
schließlich zum Zentrum für den Vieh-
handel.

Teilweise ist die Atmosphäre dieser 
Epoche auch heute noch gegenwärtig. All-
täglich werden Rinder durch die Straßen 
der Stockyards „getrieben“. Das ist zwar 
eher ein Touristen-Spektakel, aber den-
noch ein Stückchen Geschichte, das sich 
die Stock yards erhalten haben. Wirklich 
gehalten haben sich allerdings die Live-
Auktionen im Rinderhandel, bei denen 
vorrangig Longhorns feilgeboten werden.
 
Ein Abstecher zum Rodeo
Eine wahre Institution in den Stockyards ist 
das Rodeo. 1908 eröffnete die Indoor-Arena, 
die seit diesem Zeitpunkt Austragungsort 
für die typischen Rodeos ist. Im Bullenrei-
ten, Kälberfangen, Fass-Rennen und an-
deren Disziplinen treten Cowboys – in 
jüngeren Zeiten männlich wie weiblich – 
gegeneinander an. Ein Rodeo als Rahmen-
programm ist in Fort Worth eigentlich ein 
Muss, selbstverständlich in Kombination 
mit einem Streifzug durch die zahlrei-
chen Läden und Shops, die sich in den 
Stock yards befinden. Ein authentischerer 
Eindruck wird sich kaum gewinnen lassen. 

Wer schon einmal abends in den Stock-
yards unterwegs ist, sollte im Anschluss 
an das Rodeo unbedingt einen Abstecher 
zu Billy Bob’s machen. In der ehemaligen 
Viehscheune findet heute das größte Hon-
ky-tonk der Welt statt– ein spannender und 
vor allem typischer Ausklang für einen 

Abend im historischen Stadtviertel. Und in 
jedem Fall eine prägende Erinnerung.

Dort, wo einst Bonny & Clyde 
 übernachteten
Das wohl berühmt-berüchtigtste Gangs-
ter-Pärchen der USA machte 1933 auf sei-
nem Raubzug  auch Halt in Fort Worth. 
Ihre Unterkunft: das Stockyards Hotel. 
Bis heute ist der Betrieb im Herzen der 
Stockyards geöffnet und bietet Gästen 
eine authentische und einzigartige At-
mosphäre. Zwar hat sich seit Bonny und 
Clyde einiges in dem Vier-Sterne-Haus im 
Herzen der Stockyards geändert, aber das 
Zimmer, in dem einst das Pärchen über-
nachtete, ist noch vorhanden. Zahlreiche 
Artefakte – beispielsweise ein Gedicht, 
das Bonny für ihren Geliebten schrieb, 
oder der originale Revolver, den Bonnie 
bei ihrer überstürzten Abreise zurück-
ließ – zieren die seinerzeit von Bonny und 
Clyde bewohnte und nach ihnen benannte 
Junior Suite. Allerdings wartet nicht nur 
die Bonny and Clyde Suite mit Liebe zum 
Detail auf. Alle Zimmer des Boutique-Ho-
tels sind nach unterschiedlichen Mottos 
konzipiert und eingerichtet. Ein weiteres 
Highlight ist die Hotelbar. Hier können 
Gäste auf echten Westernsätteln Platz 
nehmen. Jeder zweite Barhocker verfügt 
nämlich anstatt einer normalen Sitzf lä-
che über einen authentischen Westernsat-
tel als Sitzgelegenheit. 

Fort Worth Downtown: ein spannendes 
Umfeld
Ausschlaggebend für die Wirtschaft und 
das Wachstum von Fort Worth war der 
Viehhandel im 19. Jahrhundert. Der naht-
lose Übergang von der Hauptstadt der 

Großstadt-Cowboys im wahrsten Sinne des Wortes

o. : Die moderne Architektur in Kombination mit histo-

rischen Einflüssen macht Fort Worth zu einem besonde-

ren Ort. Fotos: Fort Worth CVB

u. : Freitag und Samstag finden in der 1908 eröffneten 

Indoor-Arena in den Stockyards bis heute Rodeos statt 

— ein absolutes Muss für die Gestaltung des Rahmen-

programms.
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Rinderzucht zur Wirtschaftsmetropole 
war ein zweifelsfrei schwieriges Unterfan-
gen, ist den Verantwortlichen aber Gott sei 
Dank geglückt. Neben American Airlines, 
die ihren Hauptsitz in Fort Worth haben, 
gibt es zahlreiche international operieren-
de Firmen, die Fort Worth entweder als 
Stamm- oder Filialsitz gewählt haben.

Mitten in Downtown befinden sich au-
ßerdem das größte Hotel der Stadt sowie 
das Convention Center, das nur durch die 
Straße vom Hotel getrennt wird. Durch die 
Nähe zum Convention Center und zum 
Stadtzentrum ist das Omni Hotel Fort 
Worth sowohl auf Business- als auch auf 
Leisure-Gäste hervorragend eingestellt. 

Inhouse verfügt das Omni über Ver-
anstaltungsf lächen für bis zu 2.000 Per-
sonen. Eine besondere Möglichkeit für 
 MICE bietet allerdings der Spa-Bereich. 
Das Mokara-Spa  hat nämlich schon das 
ein oder andere außergewöhnliche Mee-
ting gesehen. Das Team  hat erkannt, dass 
es aufgrund von Compliance-Regelungen 
an der Zeit ist für ein etwas anderes Kon-
zept. Nicht nur Massagen und Wellness 
stehen im Fokus, sondern Networking 
währenddessen. Für solche Anlässe kann 
das Mokara-Spa exklusiv gebucht werden. 
Während beispielsweise die eine Gruppe 
ein Facial genießt, kann eine andere Grup-
pe über Strategien diskutieren.

13.500 Zuschauer in der 
 Multifunktions-Arena
Das Convention Center in Fort Worth ist 
alljährlich Austragungsort für zahlreiche 
Großereignisse, seien es politische, kom-
merzielle oder sportliche. Für Ausstellun-
gen verfügt das Convention Center über 
mehr als 25.000 qm Fläche, die bei weni-
ger Platzbedarf in bis zu sechs Einheiten 
unterteilbar sind. Für Konferenzen und 

Meetings hält das Gebäude Kapazitäten 
von 483 bis zu 6.670 Personen bereit, und 
mit den zusätzlichen 41 Break-out-Rooms 
findet hier wohl jede erdenkliche Veran-
staltung den richtigen Raum. Die größten 
Kapazitäten entfallen auf die  Convention 
Center Arena, die bei entsprechender 
 Bestuhlung eine Anzahl von bis zu 
13.500 Personen zulässt. Darüber hinaus 
stehen über 5.000 qm Outdoor-Fläche zur 
Verfügung, die direkt in die beeindru-
ckenden Fort Worth Water Gardens über-
gehen. In diesem  städtischen Park befin-
den sich verschiedene Wasserbecken, die 
von imposanten Fontänen und Wasserfäl-
len gespeist werden. Bei entsprechender 
Planung ist es ohne Probleme möglich, 
die Flächen der Water Gardens für Recep-
tions oder Ähnliches hinzuzubuchen. 

Fußläufig zum Convention Center
So ziemlich alles, was es in Downtown 
Fort Worth zu entdecken gilt, liegt in 
fußläufiger Umgebung zum Convention 
Center. Sei es der Sundance Square – ein 
beispielloses Erfolgskonzept zur Revita-
lisierung von Innenstädten –, die Chri-
shol-Trail-Gedenkmauer, das JFK Tribute 
oder die Acre Distillery & Coffeehouse. 
Letztere sollten sich Veranstaltungsplaner 
unbedingt merken. Denn neben hervorra-
gendem Essen im normalen Restaurant-
betrieb können Gruppen hier auch den 
Chef’s Table buchen. Zwischen den Zylin-
dern der Destillieranlage finden  an die-
sem Tisch über zehn Personen Platz. Die 
mit dem Essen korrespondeirenden Alko-
holika werden vor Ort hergestellt. Bei 
Inter esse können Teilnehmer ein wenig 
über den individuellen Herstellungspro-
zess der einzelnen Getränke lernen. Ins-
gesamt eine Erfahrung, die keiner Gruppe 
vorenthalten werden sollte. 

Bass Performance Hall: beeindruckende 
Location für verschiedene Events
Nur einen Häuserblock vom Sundance 
Square entfernt befindet sich die Bass 
Performance Hall. Das Konzerthaus ist 
vorrangig die Heimat des Fort Worth Sym-
phony Orchestra, des Texas Ballet Theatre, 
der Fort Worth Opera sowie der Clibrun- 
Konzerte und der Van Cliburn Internatio-
nal Piano Competition. Das Herzstück des 
Gebäudes ist der Konzertsaal mit seinen 
2.042 Sitzplätzen. Aufgrund der Archi-
tektur beziehungsweise der architektoni-
schen Überlegungen im Vorfeld des Baus 
kann dieser beeindruckende Saal auch 
für andere Zwecke genutzt werden. Die 
hervorragende Akustik und die techni-
sche Ausstattung geben Firmenveranstal-
tungen und Konferenzen den passenden 
Rahmen. Wer neben seinem Event noch 
ein bisschen Zeit mitbringt, sollte unbe-
dingt eine privat geführte Tour durch die 
Räumlichkeiten der Bass Performance 
Hall einplanen. Denn hier beeindrucken 
nicht nur die in die Deckengemälde ein-
gearbeiteten Darstellungen der Himmel 
beziehungsweise Sonnenstände über Fort 
Worth; ebenso geben imposante Engel, 
die an der Front des Gebäudes angebracht 
sind, Anek doten und Randinformationen 
wieder, die hin und wieder auch zum 
Schmunzeln anregen. 

o. : Die Bass Performance Hall ist ein architektonisches 

Highlight, sowohl in baulicher als auch in akustischer 

Hinsicht. 

u. : Die Fort Worth Water Gardens: direkt neben dem 

Convention Center und ebenfalls für MICE bespielbar.
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Absolut charmant präsentiert sich die 
Main Street von Grapevine. Zahllose 
 kleine Geschäfte und Boutiquen im Wech-
sel mit gemütlichen Restaurants prägen 
das Bild entlang der Hauptstraße. Mittel-
punkt ist das historische Rathaus inklu-
sive Clocktower. Das im Original erhalte-
ne Gebäude liegt direkt gegenüber dem 
Bahnhof, der noch aus der Gründungs-
zeit stammt und bis heute in Betrieb ist 

– wenn auch nur für die sogenannten Vin-
tage-Touren. Entlang der Cotton Belt Road 
ziehen „Puffy“ – die älteste noch immer 
fahrende Dampflok im Süden Amerikas 

– und „Vinny“ – eine GP-7-Diesel-Lokomo-
tive aus dem Jahr 1953 – regelmäßig Züge 
zwischen Grapevine und den Fort Worth 
Stockyards hin und her. Übrigens eine 
interessante Möglichkeit für Veranstal-
tungsplaner, denn abseits der regulären 
Touren sind „Vinny“ und „Puffy“ für pri-
vate Events buchbar. 

Hop-on / hop-off mal anders
Die typischen Bustouren, bei denen Tou-
risten nach Belieben ein- und wieder 
aussteigen, um sich lokale Sehenswürdig-
keiten anzuschauen, gehören zum alltäg-
lichen Bild in Großstädten. In Grapevine 
wurde dieses Konzept jedoch etwas abge-
ändert. Als fünftgrößter weinproduzieren-
der Bundesstaat gibt es in Texas zahlrei-
che Winzer und Weingüter zu entdecken, 
gleich zehn davon finden sich auf dem 
Stadtgebiet von Grapevine. Das ganze Jahr 
werden daher zu Lunch oder Dinner die 
Grapevine Wine tours angeboten. Mindes-

tens drei Stationen werden pro Tour ange-
fahren, den Abschluss bildet das gemein-
same Essen. Bei Bedarf können diese Tou-
ren exklusiv und individuell für Gruppen 
geplant werden. 

Demnächst das zweitgrößte 
 Non-Gaming-Resort der USA
Derzeit erfährt das Gaylord Texan Resort 
& Convention Center eine große Erweite-
rung. Um beachtliche 300 Zimmer und 
knappe 8.000 qm Meetingf läche wird 
das Portfolio des Fünf-Sterne-Hotels er-
gänzt und verfügt dann insgesamt  über 
1.811 Zimmer und mehr als 45.000 qm 
Meeting- und Konferenzbereich. Das Pro-
jekt mit einem Investitionsvolumen von 
120 Millionen US-Dollar soll bis 2018 ab-
geschlossen sein. 

Wer jetzt befürchtet, dass aufgrund 
der Größe eine gewisse Ungemütlich-
keit herrscht, der sei beruhigt. Unter 
dem Glasdach, das den gesamten Kom-
plex überspannt, liegt mittig ein schöner 
begrünter Innenhof mit verschiedenen 
Wasserläufen und Brücken. Um diesen 
Innenhof herum sind sowohl die Zimmer 
als auch die verschiedenen Restaurants 
und Bars angeordnet. Der Meetingbe-
reich hingegen ist in einem separaten 
Gebäudeteil untergebracht. Dort befinden 
sich insgesamt drei Ballsäle sowie bis zu 
70 Breakout-Rooms. Die größten Kapazi-
täten entfallen dabei auf die Longhorn Ex-
hibition Hall mit ihren 16.678 qm. Bis zu 
10.000 Personen können hier zeitgleich 
konferieren und tagen. 

Eine weitere Hoteladresse, die Planer 
auf der Agenda haben sollten, ist das 
Hilton DFW Lakes Executive Conference 
Center, das nur eine Querstraße vom 
Gaylord entfernt gelegen ist. Mit seinen 
393 Zimmern und knapp 6.000 qm f lexi-
bler Veranstaltungsf läche ist das Hilton 
eine absolut verlässliche Größe für Pla-
ner, die einerseits die Nähe zum inter-
nationalen Flughafen Dallas Fort Worth 
und andererseits zur historischen Innen-
stadt Grapevines suchen. Abgerundet 
wird das MICE-Angebot des Hilton von 
einer über 1.300 qm großen Ausstel-
lungshalle.

MICE auf dem Golfplatz
Während dem Golfsport in Europa noch 
ein gewisser elitärer Ruf anhaftet, ist 
er in den USA ein Volkssport. Entspre-
chend leger geht es auf den Plätzen zu, so 
auch im Cowboys Golf Club. Der einzige 
durch ein NFL-Football-Team gebrandete 
Golf-Club bietet neben der Möglichkeit 
zum Spiel hervorragende Eventmöglich-
keiten. Verschiedene Räumlichkeiten im 
Clubhaus können gemietet werden. Ein 
großer Pluspunkt ist die hervorragende 
Küche: Kanapees zwischendurch oder 
ein ganzes Mehr-Gänge-Menü sind für 
das Küchenteam kein Problem.      

Zwischen Weinreben, Historie und Westernstadt

Shopping-Zeit einplanen! Auf 150.000 qm finden sich 

in den Grapevine Mills über 180 Shops sowie Sea-Life 

und Legoland. Foto: Grapevine CVB

Herzstück der Main Street ist das historische Rathaus. Bis heute ist der Glockenturm in Betrieb und zeigt 

die Szenerie eines Pistolen-Duells. Foto: CI
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Anzeige

REINE THEORIE IST PRAKTISCH WERTLOS
BWL – MESSE-, KONGRESS- UND EVENTMANAGEMENT

Das duale Studium an der DHBW Ravensburg überzeugt 
mit dem Wechsel von Theoriephasen an der Hochschule 
und mit Praxisphasen im Unternehmen.

Messe-, Kongress- und Eventmanagement – ein Studium 
für Kommunikative und Macher, für Kreative und kühle 
Rechner, für Reiselustige und Geerdete. 

www.ravensburg.dhbw.de/messe-kongress-event/

607 Hektar misst die Gesamtf läche 
der Wildcatter Ranch in Graham. Etwa 
1,5 Stunden Fahrt von Dallas entfernt 
 können Gäste mitten ins Ranch-Leben 
eintauchen – echte Cowboys inklusive. 

Auf einer Anhöhe, die über das ge-
samte Gelände blicken lässt, liegen das 
Haupthaus sowie das Restaurant, das 
von Dinner Bell, einer amerikanischen 
Restaurant-Kette gehobenen Niveaus, be-
trieben wird. Beide Gebäude sind, ebenso 
wie alle weiteren, im typischen Ranch-
Stil erbaut und bieten authentisches Flair 

– schon bei der Ankunft.
Das Hauptgebäude, in dem sich die 

Lobby mit ihrem massiven Steinkamin 

befindet, ist Herzstück des Betriebs und 
Eventf läche in einem. Die um die Lobby 
gruppierten Meetingräume können in 
gleicher Weise wie die Lobby selbst bei 
Veranstaltungen bespielt werden. So 
sind auch verschiedenste Gruppengrö-
ßen hier immer gut beraten. Für den 
nächtlichen Komfort stehen entweder 
die Hotelzimmer oder die etwas geräu-
migeren und mit eigener Terrasse inklu-
sive Schaukelstuhl ausgestatteten Cabin 
Suites bereit. 

Nur ein paar Meter von den Cabins ent-
fernt liegt außerdem der Pavillon. Der voll-
ständig verglaste Bau eignet sich sowohl 
für Meetings als auch für Events.

Ein eigenes Haus für Events
Für Meetings, die etwas exklusiver und 
abgeschiedener stattfinden sollen,  eignen 
sich verschiedene Villen und  Cabins auf 
der Wildcatter Ranch. Beispielsweise 
Herron Band: Diese Steinvilla liegt an 
einem Abhang und gibt den Blick auf ei-
nen Großteil des riesigen Geländes frei. 
Schon viele Vorstände und CEOs nutz-
ten das Haus mit mehreren Schlafzim-
mern, eigenem Pool und großzügigem 
Wohnbereich für verschiedenste kleine-
re Events und Meetings. Ungeschlagen 
ist der Blick von der nur etwa fünf Me-
ter entfernten Aussichtsplattform aus: 
 unendliche Weiten, die beeindruckende 
texanische Natur und der Brazos River, 
der sich einige Meter unterhalb der Platt-
form durch das Gelände schlängelt. Alles 
in allem eine einzigartige Kulisse, die es 
für Events zu buchen gilt. 

Cowboy-Feeling pur
Schon einmal auf der Ranch angekom-
men, dürfen echte Cowboys nicht fehlen. 
Da die Wildcatter Ranch nicht nur als 
Resort, sondern auch als originäre Vieh-
farm bewirtschaftet wird, arbeiten hier 
noch wahre Cowboys, die neben ihrer all-
täglichen Arbeit verschiedene Aktivitäten 
organisieren. Sei es eine Runde Bogen-
schießen oder die Möglichkeit zum Ton-
taubenschießen, die Cowboys realisieren 
alles. Ein absolutes Muss ist allerdings ein 
typischer Trail-Ride. Auf dem Rücken der 
über zwanzig Pferde geht es dann durch 
die unberührte Natur der Ranch. 

Ein Hauch von Cowboy-Leben

Im typischen Ranch-Stil empfängt die Wildcatter Ranch ihre Gäste. Fotos: Wildcatter Ranch
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Bei MICElern steht das im Westen von 
Texas gelegene Lubbock sicherlich nicht 
ganz oben auf dem Plan. Das liegt aber 
wohl hauptsächlich daran, dass Lubbock 
im Vergleich zu Houston oder Dallas ein-
fach nicht so bekannt ist. Dass der Planer 
diese Destination allerdings auf keinen Fall 
vernachlässigen sollte, zeigt sich bei einem 
genaueren Blick auf die Möglichkeiten vor 
Ort, die nicht zuletzt aufgrund der ver-
schiedenen kulturellen Einflüsse beson-
ders interessant sind.   
Denn Lubbock ist beispielsweise Heimat 
der Texas Tech University. Gegründet 

wurde die Hochschule 1923 und ist derzeit 
Bildungsstätte für über 20.000 Studenten. 
Dementsprechend riesig ist auch der Cam-
pus, auf dem zusätzlich zu den verschiede-
nen Auditorien der einzelnen Fakultäten 
sämtliche Sportstätten für die Hochschul-
Teams angesiedelt sind. Eine davon ist das 
Football Stadion.

Meeting mit Blick auf das Spielfeld
Da der Sport an amerikanischen Hoch-
schulen einen großen Stellenwert ein-
nimmt, sind die Spielstätten der Teams 
entsprechend professionell ausgestaltet. So 
auch das Jones AT&T Stadium, in dem die 
Football-Mannschaft der Texas Tech ihre 
Heimspiele austrägt. Bestimmt ist ein Aus-
flug zum College-Football an sich schon 
eine gute Möglichkeit zur Gestaltung des 
Rahmenprogramms; an der Texas Tech 
können Planer darüber hinaus  gleich eine 
ganze Veranstaltung im Stadion realisie-
ren. Das Stadion verfügt nämlich nicht nur 
über ein Spielfeld und jede Menge Sitzplät-
ze, sondern ist mit dem Texas Tech Club 

eine gleichsam hervorragende Adresse 
für Meetings und Events. Entlang beider 
Seitenlinien befinden sich die Räumlich-
keiten des Clubs: Vom Boardroom bis hin 
zum Saal für größere Empfänge verfügt 
der Texas Club über Räumlichkeiten für 
jeden Anlass – allesamt mit direktem Blick 
auf das beeindruckende Spielfeld.

MICE auf dem Basketball-Court
Ebenfalls auf dem Campus der Texas Tech 
ist die United Supermarket Arena an-
gelegt. Neben den Heimspielen der Red 
Raiders fungiert die Multifunktionsarena 
als Konzerthalle, Eventf läche oder Konfe-
renzstätte. Schon zahlreiche große Stars 
waren auf der Bühne zu Gast; erst kürz-
lich machte sogar der Cirque du Soleil mit 
seiner Show „Ovo“ Halt auf seiner Tour in 
Lubbock. Zwar müssen sich alle Veranstal-
tungen hier in erster Linie am Spielplan 
der Red Raiders orientieren, bei entspre-
chender Planung sollte das aber kein Pro-
blem sein. Denn die United Supermarket 
Arena punktet nicht nur mit ihrem Platz-
angebot und technischer Ausstattung, 
sondern auch mit ihrer Flexibilität in 
puncto Planung. Übrigens: 15.000 Perso-
nen fasst dieses Oval, wenn die Fläche des 
Courts zur Bühne umfunktioniert wird. 
Aufgrund der vielen Konzerte und Shows, 
die rund um das Jahr stattfinden, verfügt 
die Arena über modernste Licht- und Ton-
technik. Bei Großveranstaltungen, die 
neben einer Konferenzfläche zusätzliche 
Ausstellungsfläche benötigen, kann der 
sogenannte Arena Concourse vollständig 
mitgenutzt werden. Zusätzliche 7.500 qm 
stehen hier zur Verfügung. Abgerundet 
wird das Raumangebot der United Spirit 
Arena durch den Club Red, die neueste 
Location im Haus. Die exklusive Lounge 
kann während eines Spiels oder zu ande-
ren Anlässen gebucht werden.

Lubbock: Universitätsstadt mit großen Möglichkeiten

o. : Stadt in der Stadt: Der Campus der Texas Tech gilt 

laut Studenten als einer der schönsten der USA.

u. li. : Dinieren oder konferieren, wo sonst ein Teilneh-

mer des Big 12 Tournaments seine Heimspiele austrägt: 

die United Supermarket Arena. Fotos: VisitLubbock

u. re. : Historische Gebäude aus der Zeit zwischen 1700 

und den 1950ern finden sich auf dem Gelände des NRHC. 

Foto: National Ranching Heritage Center
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Ranching-Historie als kultureller Auftrag
Mit einer einzigartigen Partnerschaft zwi-
schen der Texas Tech und der Ranching 
Heritage Association wurde 1966 die Idee 
geboren, ein Museum zu schaffen und da-
mit die Ranching-Geschichte aufzuarbei-
ten und erlebbar zu machen. 1976 wurden 
das Museum und der dazugehörige Park 
des National Ranching Heritage Center 
(NRHC) offizieller Teil der Texas Tech 
University. Heute stehen auf dem knapp 
11 qm großen Gelände neben dem Muse-
um, das unterschiedlichste Ausstellungen 
beherbergt, verschiedene Farmhäuser, die 
das Leben der Farmer und Rancher ver-
anschaulichen sollen. Alle Gebäude sind 
wahre Originale und wurden an ihren 
ehemaligen Standorten abgetragen und 
innerhalb des Parks wieder aufgebaut. In 
historisch korrekter Reihenfolge führt 
der asphaltierte Weg an den Häusern der 
unterschiedlichen Epochen entlang. Zum 
Großteil sind die meist aus Holz gebauten 
Häuser begehbar und vermitteln einen 
authentischen Einblick in das damalige 
Leben. Trotz des historischen Wertes sind 
sämtliche Flächen des Parks für Events be-
spielbar. Ein typisches Barbecue, ein stim-
mungsvoller Empfang oder ein gesetztes 
Dinner auf den Grünflächen zwischen 
den Gebäuden – alles ist möglich. 

Starke Partnerschaft
Zwar ist das Overton Hotel & Conference 
kein direkter Teil des Texas Tech-Gefüges, 
trotzdem ist es als Partner für die Universi-
tät unerlässlich. So sind beispielsweise alle 
Gastmannschaften der unterschiedlichen 
Sportarten immer zu Gast im Overton. Auf-
grund der Gesamtkapazität ist das Overton 
aber auch für Planer eine absolute und mehr 
als verlässliche Größe. Das Interieur – das 
Overton ist laut Gästebewertungen eine 
der besten Adressen in Lubbock – bietet  
eine gelungene Mischung aus modernen 
und typisch texanischen Elementen. Helle 
Farben in Kombination mit beispielsweise 

dunklen Holzelementen prägen das Bild 
des Hotels. Kleine Eyecatcher, wie Kunst-
objekte und Bilder, verleihen schon beim 
Check-in Wohlfühl-Atmosphäre. In die-
sem Stil sind dann auch die 303 Zimmer 
und Suiten eingerichtet, die sich auf das 
15-stöckige Gebäude verteilen. Der Konfe-
renzbereich des Hauses erstreckt sich auf 
zwei Ebenen und bietet insgesamt knapp 
2.000 qm flexible Veranstaltungsfläche, 
aufgeteilt auf einen säulenfreien Ballsaal, 
vier kleinere Meetingräume sowie zwei 
Executive Boardrooms und entsprechende 
Pre-function Spaces. Events und ebenso 
Business-Reisende finden im Pecan Grill 
eine kulinarische Anlaufstelle. Frühstück, 
Lunch und Dinner werden in der Küche 
des Restaurants kredenzt und lassen kaum 
Wünsche offen, alles mit einem besonde-
ren Touch Texas. Bestes Beispiel dafür sind 
die Frühstückswaffeln. Die gibt es näm-
lich nicht in der hierzulande bekannten 
Herzchen- oder Quadratform;  hier kann 
der Gast seine Waffel selbst – in Form 
der Umrisse des Bundesstaates Texas – 
 zubereiten.  

Wenn aus einem Tornado 
etwas Positives entsteht
Gleich zwei Tornados, wovon der zweite 
der stärkste überhaupt in der texanischen 
Geschichte war, trafen 1970 das Stadtzen-

trum von Lubbock. 65 qkm und damit ein 
Viertel des gesamten Stadtgebiets wurden 
von diesem verheerenden Sturm in Mitlei-
denschaft gezogen und zahlreiche Häuser  
zerstört, viele Menschen ließen ihr Leben. 
Um an diese Menschen zu erinnern, wur-
de das Lubbock Civic Center 1976 eben-
diesen Menschen gewidmet. Doch anstatt 
eines unbelebten Mahnmals sollte das 
 Civic Center zu einem Ort werden, an dem 
Menschen zusammenkommen. Heute ist 
das fast 30.000 qm große Gebäude genau 
das. Neben unterschiedlichsten kultu-
rellen Veranstaltungen finden hier auch 
zahlreiche MICE-Events statt. Auf zwei 
Ebenen verteilen sich die unterschiedlichs-
ten Räumlichkeiten, angefangen bei ins-
gesamt 12 Meetingrooms mit einer Größe 
von 45 bis 144 Personen.

o. : Vom kleineren Meeting bis hin zum stimmungs-

vollen Gala-Dinner: Der Konferenzbereich des Over-

ton bietet für alle Bedürfnisse den passenden Rah-

men. Foto: Overton Hotel & Conference Center

u. li. : In Gedenken an die Opfer des verheerenden 

Tornados 1970 steht das Memorial Civic Center heute 

für einen Ort der Zusammenkunft. Foto: VisitLubbock

u. re. : Das Theatre präsentiert sich als prädesti-

nierte Konferenzlocation innerhalb des Memorial 

Civic Center. Foto: VisitLubbock
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Für Konferenzen eignet sich das Theatre. 
Der unter akustischen Gesichtspunkten 
hervorragend ausgestattete Saal verfügt 
über 1.395 Sitzplätze, eine fest installier-
te Konzertbühne, einen hydraulischen 
 Orchestergraben und eine Beladetür, 
durch die Bühnenaufbauten, weitere Tech-
nik oder andere Gerätschaften direkt ange-
liefert werden können. 
Etwas mehr Flexibilität ist in der 3.700 qm 
großen Ausstellungshalle gegeben. Durch  
säulenfreie Architektur sind Planer hier gut 
beraten, wenn Messen oder Präsentationen 
ebenso wie große Konferenzen mit bis zu 
knapp 5.000 Teilnehmern angefragt sind. 
Auch Fahrzeugpräsentationen sind in die-
ser Halle genau richtig, denn der Fußboden 
trägt fast genau beeindruckende 246 kg pro 
qcm. Wer zusätzlich zur Ausstellungsflä-
che Sitzplätze benötigt, kann auf den über 
1.000 qm großen Balkon zurückgreifen, oh-
ne dabei Ausstellungsfläche zu verlieren. 

Als letztes Puzzleteil der Räumlichkei-
ten auf der unteren Ebene liegt die zwei 
Mal teilbare Moe Turner Banquet Hall. Der 
1.310 qm große Festsaal ist die geeignete 
Wahl für gesetzte Dinner und elegante 
Events. Bei Bedarf kann sogar eine Tanz-
fläche installiert werden. 

Auf dem Mezzanine Level des Civic 
Centers befindet sich neben der großen 
Fläche für Pausen oder Caterings die Ter-
race Suite. Wie der Name schon vermuten 
lässt, verfügt dieser Raum mit einer Ge-
samtkapazität von 100 Personen über eine 
eigene Terrasse, die bei entsprechender 

Wetter lage ebenfalls für Pausen oder Emp-
fänge bespielt werden kann.
 
Winzerei und ganz nebenbei 
Eventlocation
Die ehemalige Coca-Cola-Befüllungsanla-
ge in Lubbock ist heute besser unter dem 
Namen McPherson Cellars bekannt. In 
Reminiszenz an seinen Vater – einen Pio-
nier der modernen texanischen Weinwirt-
schaft – eröffnete Kim McPherson 2008 
die McPherson Cellars, ein klassisches Fa-
milienunternehmen, das trotz zahlreicher 
Auszeichnungen immer bestrebt ist, seine 
Bodenständigkeit zu bewahren – ein Fakt, 
der auch Planern zugute kommt, denn die 
Atmosphäre ist einzigartig. Bis zu 250 Gäs-
te kann das Event Center der McPherson 
Cellars beherbergen.

Noch etwas detailverliebter geht es in 
den La Diosa Cellars zu. Hier ist übrigens 
nicht nur die Nähe der Gebäude bewusst 
gewählt. Während Kim McPherson auf der 
einen Straßenseite das Sagen hat, ist seine 
Frau Sylvia auf der anderen Seite der Chef. 
Ihre spanischen Wurzeln sind in jedem 
Winkel  des Restaurants spürbar, von der 
Dekoration bis hin zur Speisekarte. Gaz-
pacho, Tapas und traditionell hergestellte 
Sangria sind die Steckenpferde der Toch-
ter spanischer Einwanderer. Die Qualität 
der Speisen und der Getränke, die selbst-
verständlich aus dem gegenüberliegenden 
Familienbetrieb geliefert werden, spricht 
für sich. Noch ein weiteres Argument für 
ein Event in den La Diosa Cellars ist der 
spannende Mix der Kulturen: spanisch, asi-
atisch, indisch. Kurz gesagt alles, was ge-
wünscht ist, bietet das hier gelebte Gesamt-
konzept für jeden erdenklichen Anlass. 
 
Zwei ganz unterschiedliche historische 
Ansätze in direkter Nachbarschaft
Landwirtschaft und Windmühlen sind 
einerseits essenzielle und gleichermaßen 

voneinander unabhängige Bestandteile 
der texanischen Geschichte und bedingen 
sich andererseits trotzdem gegenseitig. Ge-
mäß  dieser Symbiose gibt es in Lubbock 
zwei Museen. Das American Wind Power 
Center – als Hommage an Windmühlen 
und deren Entwicklung – und das Bayer 
Museum of Agriculture, in dem die ver-
schiedenen Epochen der Landwirtschaft 
dargestellt werden. Beide Museen sind  
für Veranstaltungen buchbar. Durch ihre 
Nähe zueinander wäre es sogar denkbar, 
Veranstaltungsteile miteinander zu ver-
knüpfen, beispielsweise eine Konferenz 
im Bayer Museum und eine anschließende 
Reception im Windpower Center: entweder 
zwischen all den imposanten Exponaten 
oder im angrenzenden Veranstaltungssaal 
mit anschließender Führung durch die 
Ausstellungshallen.
 
Ein Hotel, konzipiert für MICE
Das Arbor Hotel and Conference Center 
liegt etwas außerhalb des Stadtkerns, ist 
jedoch eine ausgesprochen gute Wahl für 
Business-Reisende und Veranstaltungs-
planer zugleich. Das Vier-Sterne-Hotel in 
Familienbesitz ist die perfekte Mischung 
zwischen Konferenzhotel und Private-
get-away-Adresse. Trotz Funktionalität 
stand der Aspekt der Gemütlichkeit im 
Fokus der Architekten. 2015 eröffnete 
das 100 Zimmer umfassende Haus  mit 
integriertem Konferenzbereich. Schon 
beim Betreten der Lobby bemerkt man die 
individuellen Überlegungen der Besitzer 
dahingehend, Effizienz und Wohlfühl-
Atmosphäre gelungen zu kombinieren. 
So zieht sich das in  Blau-Grau gehaltene 
Farbschema durch Lobby, Zimmer und 
Konferenzbereich. In Letzterem finden 
übrigens bis zu 399 Personen Platz. Bei 
weniger Platzbedarf ist der Raum in drei 
Teile teilbar und bietet dann eine Kapazi-
tät für jeweils 130 Personen.

li. : Dass sich Funktionalität und Gemütlichkeit bei 

Business-Hotels nicht gegenseitig ausschließen 

müssen, beweist das Arbor Hotel & Conference Cen-

ter. Foto: Arbor Hotel & Conference Center

re. : Eine ganz besondere Atmosphäre herrscht im La 

Diaso, die es selbst zu erleben gilt. Fotos: VisitLubbock
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IMEX 2017 – Noch mehr 
Gründe dabei zu sein

imex-frankfurt.de    #IMEX17

Frankfurt
16.–18. Mai 2017

1.  Sie wollen Ihre Events unvergesslich machen? Ob in 
Deutschland oder weltweit, treffen Sie auf der IMEX 
über 3.500 Aussteller und finden Sie die nationalen 
und internationalen Experten, die Ihr Business zum 
Erfolg machen.

2.  Lassen Sie sich vom Weiterbildungsprogramm 
begeistern – und das auch auf Deutsch! Ob die 
eindrucksvolle Vorstellung vom technologischen 
Fortschritt in der TECHknowledge Area oder die 
gehaltvollen Vorträge und Diskussionsrunden zum 
Fokusthema Purposeful Meetings, die IMEX 2017 
bietet wertvolles Insider-Wissen und Inspiration.

3.  Nutzen Sie als Visitor Buyer den Online-Kalender, um 
Ihre Geschäftstermine mit Ausstellern bereits vor 
der IMEX effizient zu planen. Eine Angebotsanfrage 
ist nicht nötig, treffen Sie die Anbieter einfach zum 
persönlichen Kennenlernen.

4.  Lernen Sie mehr über die globalen Veränderungen der 
MICE-Industrie und tauschen Sie sich mit Fachleuten, 
Unternehmensinhabern und Politikern über die 
Herausforderungen der Branche aus. Die IMEX 
bietet mehr als Networking, sie ist eine Plattform für 
zukünftige Partnerschaften, Industrietrends und 
Branchenentwicklungen.

Die IMEX ist jedes Jahr das zentrale Branchenerlebnis für die MICE-Industrie. Immer neue Besucher, Aussteller 
und Angebote bieten unzählige Gründe, warum man vom 16. bis 18. Mai in Frankfurt dabei sein muss.

Jetzt registrieren und in Frankfurt mit dabei sein: www.imex-frankfurt.de/registrierung

Die internationale Fachmesse für Meetings, Incentives, Tagungen und Events
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